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Schatzsiiche




ist zu Ende!

Im Januar 2003 hatte der Bergisch-Gladbacher Elektrotechniker Rolf Herbert Eschbach (41) einen goldenen Drachen im Wert von 50.000,- Euro nach seinen Vorstellungen schmieden lassen und irgendwo in Deutschland vergraben. Im eigens dafür gegründeten und nach seiner Tochter benanntem Verlag, dem Jule-Verlag,  hatte er zur Erfüllung seines Jugendtraumes das Buch „Die Nibelungen Schatzsuche“ herausgegeben, welches nicht nur die Sage auf 32 reich bebilderten Seiten verständlich erzählt, sondern auch zu einem richtigen Schatz führt.

Dieser Schatz wurde nach 1 ½ Jahren Rätselsuche im Sommer 2004 von einem Geschwisterteam aus Bayern errätselt und ausgegraben. Der wertvolle Drache, eingepackt in einen Aluminium-Koffer, lag unter einer Brücke in Bayreuth, dem Ort des „Ring der Nibelungen“. Jede der 12 Doppelseiten des Buches stand letztendlich für eine deutsche Stadt. Diese 12 Städte waren auf eine Deutschlandkarte zu projezieren und ergaben somit das  Sternbild des Drachen. Ein Stern fehlte, und dies war der Ort, in dem der Komponist Richard Wagner lebte. 

Zum Finale strömten die verschiedensten Schatzsucher aus allen Teilen der Republik nach Bayreuth, um Vor Ort die letzten Rätsel zu lösen. Das Siegerteam mit den Namen Elli, Hipparchos und Ronny konnte letztendlich den Schatz verdient ausgraben. Der goldene Drache ruht nun in einem bayrischen Bankschließfach, denn: „Der ist zu schön, um ihn einzuschmelzen und das Geld daraus zu verwenden“, sagte Elli. 

Mit dem Verkauf von 6.000 Büchern konnte der Jungautor und Verleger zwar keine Kostendeckung des Projektes erreichen, aber : “ Es hat mir unwahrscheinlich viel Freude bereitet, die verschiedensten Personen über das Kontaktforum der Webseite des Projektes kennenzulernen. Auch einige zum Ende der Schatzsuche ausgesprochene Verdächtigungen von Manipulation konnten mir den Spass an dem Projekt nicht verderben.“

Die Teillösungen der 12 Städte des ersten Bandes bleiben auch weiterhin wichtig, denn: Der Zweite Band der Sage ist in Vorbereitung. Das Projekt und die Schatzjagd geht weiter…
Infos: „Die Nibelungen Schatzsuche“ , 32 Seiten, farbig, Hardcover, 30 x 24 cm, ISBN: 3-936906-00-9, Preis: € 12,80 

Presseinfos ( u.a. Berichte und Bilder auch zum Download ) auf www.Drachensuche.de,   

Kontakt: Jule – Verlag Rolf Herbert Eschbach · Ball 26 · 51429 Berg.-Gladbach · 02204-98 25 04 und 0171/2732995
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